
Saisonrückblick 2021 von Dominik Bollhalder 

 

Die Saison 2021 begann ähnlich wie die letzte Saison beendet wurde: Mit vielen 

Verschiebungen und Unsicherheiten. Viele Veranstalter waren nach wie vor 

verunsichert und verschoben ihre Events auf Ende Jahr oder sagten sie ganz ab.  

Die ersten drei Rennen fuhr ich in der Türkei Mitte Februar, welche vor allem als 

Standortbestimmung dienten. Da wurde mir auch schnell klar, dass ich noch 

Hausaufgaben zu erledigen hatte.  

Durch Absagen und Verschiebungen geplanter Wettkämpfe bestritt ich mein 

nächstes Rennen erst am ersten Maiwochenende in Leukerbad. Das Starterfeld war 

riesig und das Niveau extrem hoch. Nach dem Start aus einer der letzten Reihen 

konnte ich mich bis ca. in die Mitte vorkämpfen. 

 

Das nächste Rennen war die Schweizermeisterschaft fast einen Monat später in 

Gstaad. Leider erwischte ich einen ganz schlechten Tag und konnte mein Potenzial 

überhaupt nicht abrufen und keine Leistung zeigen. Die SM war mein klares 

Hauptziel in der ersten Saisonhälfte und meine Erwartungen waren deutlich höher 

angesetzt. 

Während des Sommers bereitete ich mich gut auf die zweite Saisonhälfte vor und 

freute mich wieder am Start zu stehen. Anfangs August spürte ich auch die 

gemachten Fortschritte und war bereit. In der ersten Augustwoche fing ich mir einen 

starken Magen-Darm-Infekt ein. Die folgenden Wochen waren ein auf und ab, die 

Energie fehlte meistens und so war auch das Training alles andere als optimal. Auf 

Wettkämpfe musste ich verzichten. Mitte September entschied ich mich für ein 

früheres Saisonende, damit sich mein Körper ganz erholen konnte.  

 

Meine Erwartungen für diese Saison waren höher. Rückblickend sehe ich all diese 

Puzzlesteine, die nicht mehr ineinanderpassten. Durch diese Saison habe ich gelernt 

was zählt und was nicht. Die neue Saison 2022 werde ich anders angehen und freue 

mich bereits jetzt wieder am Start zu stehen. 

 

Als Abschluss möchte ich meinem Team und Familie, Sponsoren und Freunde für 

die Erlebnisse und die Unterstützung im vergangenen Jahr danken. 


